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Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

 

beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Bundesregierung auf die 

Kleine Anfrage Drs.-Nr. 20/3519 der Fraktion der AfD zum Thema 

„Verhältnis der verschiedenen Dimensionen und Indikatoren der 

gesamtgesellschaftlichen Wohlfahrt zueinander“. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sven Giegold 
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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Enrico Komning, Leif-Erik Holm, Dr. Malte Kaufmann,  
Uwe Schulz, Dr. Michael Espendiller, Bernd Schattner, Kay-Uwe Ziegler, und der  
Fraktion der AfD 
 

Verhältnis der verschiedenen Dimensionen und Indikatoren der  

gesamtgesellschaftlichen Wohlfahrt zueinander 

 

Frage 1: 

Hat sich die Bundesregierung bei der Erarbeitung ihrer im 
Jahresbericht vorgestellten Indikatoren für gesamtgesell-
schaftliche Wohlfahrt jeweils an politikwissenschaftlichen, 
ökonomischen oder sonstigen wissenschaftlichen Theorien 
orientiert und wenn ja, an welchen (bitte Autoren und Werke 
benennen) und welche Wissenschaftler, Forschungsinsti-
tute oder sonstigen Personen und Institutionen haben die 
Bundesregierung bei der Erarbeitung ggf. unterstützt? 

 

Antwort: 

In die Erarbeitung der Indikatorik sind die Erkenntnisse der wis-

senschaftlichen Literatur und früherer Expertenkreise wie dem 

Club of Rome, der Enquetekommission „Wachstum, Wohlstand, 

Lebensqualität“ des Deutschen Bundestags, der Commission on 

the Measurement of Economic Performance and Social Progress 

(„Stiglitz-Sen-Fitoussi-Kommission“), von Expertisen der Organi-

sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) und der Europäischen Kommission sowie in Bezug auf 

die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen eingeflossen. 

Datenseitig unterstützte das Statistische Bundesamt bei der Er-

stellung. 
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Frage 2: 

Sind bei der Erarbeitung der vorgestellten Indikatoren für 
gesamtgesellschaftliche Wohlfahrt auf Seiten der Bundesre-
gierung Kosten für externe Dienstleistungen wie z.B. Bera-
tung, Schulung, Erstellen von Schriftsätzen oder ähnliches 
entstanden, und wenn ja, welche Leistungen sind erbracht 
worden, wie hoch waren die Kosten jeweils und wer hat die 
entsprechenden Zahlungen erhalten? 

 

Antwort:  

Der Bundesregierung sind hierfür keine Kosten für externe 

Dienstleistungen entstanden. 

 

Frage 3: 

Hat sich die Bundesregierung bei der Erarbeitung ihrer Indi-
katorik an bestehenden Initiativen wie dem „Better Life In-
dex“ der OECD (https://www.oecdbetterlifein-
dex.org/#/11111111111), dem „World Happiness Report“ 
des „Sustainable Development Solutions Network“ der Ver-
einten Nationen (https://worldhappiness.report/), der 
„Beyond GDP“–Initiative der EU-Kommission (https://ec.eu-
ropa.eu/environment/beyond_gdp/index_en.html) oder dem 
„Bericht der Bundesregierung zur Lebensqualität in 
Deutschland“ (http://buergerdialog.gut-leben-in-deutsch-
land.de/index.html), wo die Lebensqualität beispielsweise 
durch zahlreiche Indikatoren in mehreren Dimensionen ab-
gebildet wurde, orientiert? 

 

a) Wenn ja, inwiefern sind Elemente oder Erkenntnisse 
aus diesen Indizes oder Berichten in die Indikatorik 
der Bundesregierung eingeflossen? 
 

Antwort:  

Siehe Antwort zu Frage 1.  

 
b) Wenn nicht, welche Begründung hat die Bundesre-

gierung dafür, diese Indizes oder Berichte nicht zu 
berücksichtigen? 
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Antwort:  

entfällt 

 
c) Warum hat die Bundesregierung Zeit und Ressour-

cen investiert, um ein neues Indikatorensystem zu 
erarbeiten, und nicht ein bereits bestehendes, z.B. ei-
nes der oben genannten, übernommen?  
 

Antwort: 

Das Sonderkapitel des Jahreswirtschaftsberichts stellt kein 

neues, eigenständiges Indikatorensystem dar. Vielmehr wurden 

Indikatoren aus bereits bestehenden Indikatorensystemen, ins-

besondere der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie, genutzt und 

mit Blick auf die Zielrichtung des Jahreswirtschaftsberichts mit 

verhältnismäßigem Aufwand thematisch zusammengestellt. 

 

Frage 4: 

Hat sich die Bundesregierung mit der Frage befasst, welcher 
wechselseitige Zusammenhang zwischen den einzelnen, im 
Jahresbericht vorgestellten Indikatoren für gesamtgesell-
schaftliche Wohlfahrt besteht, inwiefern also z.B. die Ver-
besserung eines Indikators die Verschlechterung eines an-
deren Indikators bewirken kann, und wenn ja, welche Me-
thode hat sie dabei angewendet? 

 

Frage 5: 

Welche Zusammenhänge bestehen jeweils konkret zwi-
schen den folgenden Indikatoren:  

a) Bruttonationaleinkommen je Einwohner,  
b) Erwerbstätigenquote,  
c) Frauen in Führungspositionen,  
d) Verdienstabstand zwischen Frauen und Männern,  
e) Bruttoanlageinvestitionen,  
f) Gründungsrate von Unternehmen,  
g) Treibhausgasintensität des BIP,  
h) Anteil erneuerbarer Energien am Endenergiever-

brauch,  
i) Endenergieproduktivität,  
j) Gesamtrohstoffproduktivität,  
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k) Anstieg der Siedlungs- und Verkehrsfläche,  
l) Emissionen von Luftschadstoffen,  
m) Nitratminderung im Grundwasser,  
n) 30- bis 34-jährige akademisch Qualifizierte oder be-

ruflich Höherqualifizierte,  
o) Frühe Schulabgängerinnen und Schulabgänger,  
p) Ausgaben für Bildungseinrichtungen in öffentlicher 

und privater Trägerschaft,  
q) Private und öffentliche Ausgaben für Forschung 

und Entwicklung,  
r) Innovatorenquote,  
s) Welthandelsanteil bei forschungsintensiven Waren,  
t) Breitbandausbau,  
u) Gini-Koeffizient des Einkommens nach Sozialtrans-

fers,  
v) Bildungsmobilität zwischen Eltern und Kindern,  
w) Vorzeitige Sterblichkeit,  
x) Geburtenrate,  
y) Kinder in Ganztagsbetreuung in Tageseinrichtun-

gen,  
z) Altenquotient,  
aa) Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

mit einer Staatsangehörigkeit aus der EU und Dritt-
staaten,  

bb) Investive Ausgaben des Staates,  
cc) Öffentliche Schuldenquote,  
dd) Abstand zur schuldenstandstabilisierenden Defizit-

quote,  
ee) Regionale Einkommensungleichheit,  
ff) Erreichbarkeit zentraler Einrichtungen der Daseins-

vorsorge,  
gg) Überbelastung durch Wohnkosten 
(bitte ausführen)? 
 

Antwort: 

Die Fragen 4 und 5 werden gemeinsam beantwortet. 

Die vertiefte Darstellung der wechselseitigen Zusammenhänge 

zwischen den einzelnen Indikatoren war nicht das Ziel des Son-

derkapitels. Der Bundesregierung ist bekannt, dass zwischen 

einzelnen Indikatoren Zielkonflikte und andere Interdependen-

zen bestehen können. 
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Frage 6: 

Welche quantitativen oder qualitativen Auswirkungen hat es 
nach Kenntnis oder Schätzung der Bundesregierung jeweils 
auf die anderen Indikatoren, wenn sich ein Indikator im 
Sinne der Ziele der Bundesregierung verbessert (bitte für 
alle 33 Indikatoren beantworten)? 

 

Frage 7: 

Welche quantitativen oder qualitativen Auswirkungen hat es 
nach Kenntnis oder Schätzung der Bundesregierung jeweils 
auf die anderen Indikatoren, wenn die Bundesregierung 
Ausgaben tätigt, um einen Indikator zu verbessern (bitte für 
alle 33 Indikatoren beantworten)? 

 

Antwort:  

Die Fragen 6 und 7 werden gemeinsam beantwortet. 

Jeder Indikator wird im Rahmen des Sonderkapitels des Jah-

reswirtschaftsberichts einzeln betrachtet, Auswirkungen auf an-

dere Indikatoren werden dabei nicht thematisiert. Es existiert 

kein Modell, das eine umfassende Aussage über die quantitati-

ven Zusammenhänge aller Indikatoren treffen kann. 

 

Frage 8: 

Hat die Bundesregierung ein wirtschaftspolitisches Konzept 
oder einen Plan für den Fall, dass die mit den einzelnen In-
dikatoren verbundenen Ziele im Konflikt zueinander stehen, 
wenn die Bundesregierung also beispielsweise feststellen 
sollte, dass eine Erhöhung des Anteils erneuerbarer Ener-
gien am Endenergieverbrauch einen negativen Einfluss auf 
das Bruttonationaleinkommen je Einwohner hat, und wenn 
ja, auf welcher Grundlage würde sie in solchen Situationen 
entscheiden bzw. abwägen und priorisieren? 

 

Antwort: 

Sofern Konflikte bei der Erreichung einzelner Ziele bestehen, 

werden notwendige Prioritäten im Rahmen der üblichen politi-

schen Entscheidungsfindung gesetzt. 
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Frage 9: 

Warum hat die Bundesregierung die Verbesserung der Ge-
währung der Grundrechte nicht als Indikator für die gesamt-
gesellschaftliche Wohlfahrt in ihren Katalog aufgenommen, 
obwohl sich sogar der ehemalige UN-Sonderberichterstatter 
für Folter besorgt über Polizeigewalt in Deutschland gezeigt 
hat (https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/corona-
un-experte-melzer-zu-polizeigewalt-demos-100.html)? 

 

Antwort: 

Der Schwerpunkt des Sonderkapitels des Jahreswirtschaftsbe-

richts lag auf Indikatoren mit wirtschafts- und finanzpolitischem 

Bezug. Ein entsprechender Indikator („Gewährleistung von acht 

ausgewählten Grundrechten“) ist im Regierungsbericht „Gut Le-

ben in Deutschland“ enthalten (siehe https://www.gut-leben-in-

deutschland.de/indikatoren/demokratie-und-freiheit/grundrech-

ten/). 

 

Frage 10: 

Warum hat die Bundesregierung nicht für alle Indikatoren 
konkrete Ziele formuliert und hat sie vor, das in Zukunft 
nachzuholen? 

 

Antwort:  

Intention der Bundesregierung bei der Formulierung des Son-

derkapitels des Jahreswirtschaftsberichts war es nicht, quantita-

tive Ziele zu formulieren, sondern für die Wohlfahrtsmessung 

relevante Entwicklungen aufzuzeigen. Sofern im Sonderkapitel 

des Jahreswirtschaftsberichts Ziele genannt sind, entsprechen 

diese den in der Bundesregierung abgestimmten Werten, u. a. 

aus der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (https://www.bun-

desregierung.de/breg-de/suche/nachhaltigkeitsstrategie-2021-

1873560). Bei einigen Indikatoren sind sinnvolle Zielwerte nicht 

definierbar. 

https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/corona-un-experte-melzer-zu-polizeigewalt-demos-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/corona-un-experte-melzer-zu-polizeigewalt-demos-100.html
https://www.gut-leben-in-deutschland.de/indikatoren/demokratie-und-freiheit/grundrechten/
https://www.gut-leben-in-deutschland.de/indikatoren/demokratie-und-freiheit/grundrechten/
https://www.gut-leben-in-deutschland.de/indikatoren/demokratie-und-freiheit/grundrechten/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/nachhaltigkeitsstrategie-2021-1873560
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/nachhaltigkeitsstrategie-2021-1873560
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/nachhaltigkeitsstrategie-2021-1873560
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Frage 11: 

Wie definiert die Bundesregierung angesichts der von ihr 
verwendeten Indikatoren „Frauen in Führungspositionen“ 
und „Verdienstabstand zwischen Frauen und Männern“ den 
Begriff „Frau“ und den Begriff „Mann“ (vgl. Frage 5 c) und 
d))? 

 

Antwort: 

Die Geschlechterzuordnung „Frau“ und „Mann“ richtet sich nach 

dem Geschlechtseintrag im Personenstandsregister. 

Frage 12: 

Könnten sich nach Ansicht der Bundesregierung die Indika-
toren „Frauen in Führungspositionen“ und „Verdienstab-
stand zwischen Frauen und Männern“ (vgl. Fragen 5 c) und 
d)) als unnötig oder irreführend erweisen, wenn es dem-
nächst nach den Plänen der Bundesregierung möglich sein 
wird, den Geschlechtseintrag im Pass durch eine einfache 
Erklärung beim Standesamt zu ändern und wenn ja, inwie-
fern? 

 

Frage 13: 

Stimmt die Bundesregierung der Einschätzung der Frage-
steller zu, dass sich die Indikatoren „Frauen in Führungspo-
sitionen“ und „Verdienstabstand zwischen Frauen und Män-
nern“ (vgl. Frage 5 c) und d)) nach dem zu erwartenden Zu-
standekommen des geplanten Selbstbestimmungsgesetzes 
durch einfache Erklärungen vor dem Standesamt verbes-
sern oder verschlechtern lassen werden? 

 

Antwort: 

Die Fragen 12 und 13 werden gemeinsam beantwortet. 

Nach Ansicht der Bundesregierung werden sich die Indikatoren 

nicht als unnötig oder irreführend erweisen. 
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